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I. Mitglieder	der	Energiekommission	(EKO)	
Cristian	Canis	(Gemeinderat,	Vorsitz)	

Guido	Gumann	

Alain	Maître	(Gemeindeamman,	für	die	Interessen	der	Ortsbürgergemeinde)	

Arthur	Schnieper	

Barbara	Weber	(Gemeinderätin)	

Gregor	Zumstein	

	

Arthur	Schnieper	nimmt	als	Privatperson	Einsitz	in	die	Kommission.	Bei	Themen,	welche	
die	Elektra	Genossenschaft	Oberlunkhofen	tangieren,	bringt	er	diese	bei	dem	Elektra	–	
Vorstand	ein.		

	

II. Generell		
Aufgrund	der	Corona	–	Pandemie	(Jahr	2)	fanden	im	Jahr	2021	nur	3	Sitzungen	der	
Energiekommission	statt.		

	

III. Kommissionsarbeit	im	Jahr	2021	
1) Sanierung	der	öffentlichen	Strassenbeleuchtung	–	Umrüstung	auf	LED	

Die	 Umsetzung	 des	 Projekts	 begann	 im	 Frühling	 2021	 und	 konnte	 vor	 Jahresende	
abgeschlossen	werden.		

Bis	 anhin	 deutet	 alles	 darauf	 hin,	 dass	 die	 gesteckten	 Ziele	 an	 die	 sanierte	
Strassenbeleuchtung	 –	 massive	 Reduktion	 des	 Energiebedarfs,	 Kostensenkungen	 beim	
Unterhalt	und	weniger	Lichtverschmutzung	–	erreicht	werden.		

Der	 Stromverbrauch	 der	 öffentlichen	 Beleuchtung	 dürfte	 70%	 bis	 80%	 im	
Jahresdurchschnitt	 gegenüber	 den	 alten	 Leuchten	 sinken.	 Durch	 die	 Fokussierung	 des	
Lichtkegels	 entsteht	 viel	 weniger	 Lichtverschmutzung.	 Der	 Unterhalt	 sank	 seit	
Inbetriebnahme	auf	null.		
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2) Heizungsersatz	Schulareal	Oberlunkhofen		

Die	Wärmeerzeugung	wird	heute	durch	zwei	Ölheizungen	gewährleistet.	Sie	sind	gut	
unterhalten,	aber	in	die	Jahre	gekommen.	Ein	zukünftiger	Ersatz	soll	alternative	
Energiequellen	prüfen	und	CO2	-	arm	oder	-	neutral	sein.	

Amstein	 +	 Walthert	 AG	 wurde	 Ende	 2020	 beauftragt,	 eine	 Machbarkeitsstudie	
durchzuführen.	 Sie	 wurde	 im	 Jahr	 2021	 abgeschlossen.	 Die	 Studie	 hat	 folgende	 Inhalte	
abgehandelt:	

• Wärme	–	und	Kältebedarf	des	Schulareals	erfassen	
• Energieangebot	im	Perimeter	und	der	Region	aufzeigen		
• Vernetzungs-	 und	 Erzeugungsstrategien	 (Hoch-	 und	 Niedertemperatur,	

zentrale	/	dezentrale	Erzeugungsalternativen)	
• Mögliche	Leitungsführung	und	Standort	der	Energiezentrale	
• Vergleich	 der	 Versorgungsalternativen	 anhand	 der	 Investitionskosten,	

Energiekosten,	Betriebskosten	und	Ökobilanzdaten	
• Szenarios	 prüfen,	 darunter:	 Bestmögliche	 Kombination	 von	 Dämmungs-

massnahmen	 entsprechend	 der	 Empfehlungen	 der	 GEAK-Berichte	 mit	 dem	
Heizungsersatz,	Bau	oder	Bauverzicht	einer	neuen	Turnhalle	

Ausgehend	 von	 den	 Ergebnissen	 der	 ökonomischen,	 technischen	 und	 ökologischen	
Betrachtung	 der	 verschiedenen	 Varianten	 wird	 eine	 zentrale	 Wärmepumpe	 mit	
Erdwärmesonden	zur	Umsetzung	empfohlen.		

Vorgängig	zum	Heizungsersatz	sollte	das	alte	Schulhaus	energetisch	saniert	werden.	Auch	
die	vorgängige	energetische	Sanierung	des	Kindergartens	wäre	vorteilhaft,	um	den	Energie-	
und	Leistungsbedarf	weiter	zu	senken.		

Eine	 Integration	 des	 neuen	 Heizsystems	 (Erdwärmesonden	 und	 Heizzentrale)	 in	 eine	
«Neue	 Turnhalle»	 könnte	 Synergien	 mit	 sich	 bringen.	 	 Mit	 der	 Annahme	 des	
Planungskredits	für	die	«Neue	Turnhalle»	an	der	EWGV	vom	26.	November	2021	wurde	die	
Grundlage	geschaffen,	diese	Integration	ins	Auge	zu	fassen.	Eine	eigenständige	Planung	der	
Wärmeversorgung	des	Schulareals	wird	aber	beibehalten,	u.a.	auch	weil	der	Planungskredit	
der	«Neuen	Turnhalle»	die	Planung	des	Heizungsersatzes	nicht	einschliesst.			

Als	nächstes	wird	der	Betrag	 im	Budget	2023	beantragt	werden,	der	die	Planung	bis	zur	
Baureife	ermöglichen	soll.		
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3) Wohnliegenschaften	der	Ortsbürgergemeinde	

Der	 bestehende	 Wärmeliefervertrag	 wurde	 auf	 30.	 Juni	 2022	 gekündigt.	 Eine	 letzte	
Verlängerung	um	ein	zusätzliches	Jahr	wurde	zugestanden	(Juni	2023).	In	der	Folge	wurde	
bei	 Firma	 Durena	 AG	 eine	 Studie	 für	 einen	 Ersatz	 mit	 einer	 Pelletheizung	 in	 Auftrag	
gegeben.		

Die	 katholische	 Kirchgemeinde	 kündigte	 ebenfalls	 ihr	 Interesse	 an,	 an	 der	
Wärmeversorgung	der	neuen	Heizzentrale	 im	Ortsbürgerblock	 teilzunehmen.	Sie	würde	
auf	eigenen	Kosten	eine	eigene	Fernleitung	erstellen.		

Die	Kirchgemeinde	genehmigte	den	Kredit	für	die	Fernwärmeleitung	am	29.	Oktober	2021.		
Die	Ortsbürgergemeinde	genehmigte	den	Baukredit	am	19.	November	2021.		

Die	Projektausführung	findet,	laut	dem	derzeitigen	Terminplan,	im	1.	Quartal	2023	statt.		

	

IV. Personelles			
Gemeinderätin	 Barbara	Weber	 trat	 per	 Ende	 Jahr	 aus	 der	 Energiekommission	 aus.	 Die	
Kommission	 dankt	 Barbara	 für	 ihre	 engagierte	 und	 hochmotivierte	 Arbeit	 in	 der	
Energiekommission.	 Der	 im	 2021	 gewählte	 Gemeinderat	 Roland	 Geier	 trat	 der	
Energiekommission	per	Anfang	2022	bei.		

	

	

Datum:	30.	März	2022		


